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Sachdarstellung: 
 
Gemäß der Straßenverkehrsordnung sind alle Kommunen verpflichtet, in regelmäßigen Ab-
ständen Verkehrsschauen durchzuführen. Der Teilnehmerkreis setzt sich aus allen beteilig-
ten öffentlichen Trägern zusammen. Mitglieder sind die Polizei, die Aufsichtsbehörden sowie 
Träger der Baulast und der örtlichen Straßenverkehrsbehörde. Neben den reinen Behörden-
vertretern ist es auch möglich, einem erweiterten Kreis den Zugang dieser Bereisung zu er-
möglichen. 
 
In Bergkamen ist die Verwaltung dazu übergegangen, die Ortsvorsteher für ihren betroffenen 
Stadtteil hinzuzuziehen. Dadurch soll eine bessere Transparenz zwischen den Pflichtaufga-
ben der Straßenverkehrsbehörde und den politischen Gremien geschaffen werden. 
 
Die letzte Verkehrsschau fand in Bergkamen am 07. und 08. Juni 2005 statt. Der Stadtteil 
Bergkamen-Mitte wurde am 08.06.2005 befahren. Unter anderem wurde auch die Bamberg-
straße in Augenschein genommen. Hier kam es in der Vergangenheit immer wieder zu Ver-
kehrsunfallfluchten, weil durch parkende Fahrzeuge die Straßenbreite im Gegenverkehr nicht 
mehr ausreichte und Spiegel von anderen Fahrzeugen abgefahren wurden.  
 
Des Weiteren stand ein absolutes Haltverbot im Einfahrtsbereich Landwehrstraße / Bam-
bergstraße, das nicht wiederholt wurde. Somit lag hier eine nicht ausreichend definierte Ver-
kehrssituation vor, die die Polizei geändert haben wollte. Bei der Besichtigung kam die 
Kommission einstimmig zu dem Ergebnis, ein eingeschränktes Haltverbot auf der westlichen 
Seite der Bambergstraße, von Einmündung Landwehrstraße bis zum Baubetriebshof, aufzu-
stellen und das absolute Haltverbot im Einmündungsbereich zu entfernen. Dieser Beschluss 
wurde einige Tage später umgesetzt. 
 
Zwischenzeitlich wurde die Frage aufgeworfen, ob die eingeschränkte Haltverbotsstrecke bis 
zur Lentstraße verkürzt werden könnte. Von den Bürgern vereinzelt vorgebrachte Beschwer-
den über Geschwindigkeitserhöhungen bestätigten sich bei polizeilichen Kontrollen nicht. 
Auch ein erhöhter Parkdruck kann zurzeit nicht festgestellt werden. 
 
Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass die Bambergstraße eine wichtige Nord-Süd-
Tangente ist, die u. a. die Berufsverkehre und den ÖPNV-Busverkehr nach Kamen und zur 
Autobahn aufnimmt, als auch in umgekehrter Richtung direkte Verbindung zur Stadtmitte der 
Stadt Bergkamen ist. In den Verkehrsstoßzeiten konnte man in der Vergangenheit erhebliche 
Behinderungen im Einmündungsbereich Eichendorffstraße durch parkende Fahrzeuge auf 
der Bambergstraße feststellen. Es kam täglich zu Stauaufkommen hinter parkenden Fahr-
zeugen. Seit Einrichtung des eingeschränkten Haltverbotes hat sich diese Situation auch 
nach Ansicht der Kreispolizeibehörde (siehe Anlage 2) bestätigt. 
 
Die Verwaltung ist der Auffassung, dass unter Verkehrssicherheitsaspekten die Regelung 
beibehalten werden sollte. Soll den Bürgerwünschen Rechnung getragen werden, könnte die 
Haltverbotsstrecke auch bis zur Lentstraße verkürzt werden. Die Kreispolizeibehörde über-
lässt nach Rücksprache die Entscheidung der Stadt. Der Beschluss soll in der Sitzung erar-
beitet werden. 
  
 
 
 
 



 3 

Beschlussvorschlag: 
 
Alternative 1: 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr beschließt, die derzeitige Beschilderung auf der 
Bambergstraße zu belassen. 
 
Alternative 2: 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr empfiehlt, das eingeschränkte Haltverbot auf der 
Bambergstraße, westliche Seite, auf die Strecke zwischen Landwehrstraße und Lentstraße 
zu beschränken. 
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